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Otto HÄRTEL 1912–2011

Wolfgang PUNZ

HÄRTEL ist im 100. Lebensjahr verstorben. 
Seine Studienzeit hat er an der Universität Wien verbracht. Nach Assistentenjahren in 
München wird er von WEBER

-

-
sondere Verdienste erwarb er sich um die „Rauchschadensforschung“ („Härtel’scher 

-
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-
-

HÄRTEL, ist im 100. Lebensjahr verstorben.
HÄRTEL -
fession seines Vaters (er war Ministerialbeamter im Landwirtschaftsministerium), viel-
leicht noch mehr aber die jährliche Sommerfrische im steirischen Rettenegg mag den 

HÄRTEL inskri-
biert nach Absolvierung seiner Matura (1930) an der Universität Wien, um das Lehramt 
für Mittelschulen zu studieren, mit einer für ihn bereits feststehenden Präferenz für die 

HÄR-
TEL
WETTSTEIN und KNOLL VERSLUYS SUESS und KOBER, den Pa-
läontologen ABEL, nicht zu vergessen SCHMIDT

SCHLICK
zu verdanken, dass HÄRTEL

MOLISCH durch HÖFLER -
AICHINGER angeregten (und 

HÄRTEL
ein Dissertationsthema bei FABER

-
-

chem bereits eine Untersuchung (Klothilde HOFMANN
-
-

sierte HÄRTEL -

-
sche Untersuchungen an einem xerothermen Standort bei Wien“ kennzeichnet treffend 
den breiten Denkansatz, der für HÄRTEL ein Leben lang charakteristisch bleibt.
Als HÄRTEL von FABER mitgeteilt wird, dass dieser ihn als Assistent nach München mit-
nehmen möchte, beeilt er sich, die Dissertation raschestmöglich fertigzustellen. Die Ri-

-
chen. Hier warten vielfältige Arbeiten auf ihn: neben den Vorlesungsvorbereitungen wird 

-

ve-
nia -
tenführers – „politisch zu wenig entwickelt“.

WEBER HÄRTEL daher hochwill-
-

GUTTENBERG und 
KNOLL in ihrer Assistentenzeit bei HABERLANDT -

HÄRTEL hat noch in München eine 
deutsche Studentin, Hildegard v. BORRIES kennengelernt und sie 1942 geheiratet. 1945 
kommt ihr erster Sohn Reinhard zur Welt, danach Peter (*1948) und Margarete (*1953).
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-
HÄRTELs „Selbstbau-Mentalität“ wi-

(und daraus resultierenden Forschungen an Huminsäuren) Untersuchungen zur Kuti-

-
-

DIMITZ
Umgebung eines Chemiewerks im Mürztal zu unterstützen, entdeckt HÄRTEL seinen be-

-
oxidbelastung der Fichte ermittelt werden kann. HÄRTEL

-

„Ich hätte währenddessen schon ein paar andere Arbeiten schreiben kön-
nen. HÖFLER gegenüber durfte ich davon nichts verlauten lassen, das wäre 
in seinen Augen ‚Prostitution der Wissenschaft‘ gewesen. […] Andererseits, 
so sagte ich mir, ist die Universität eine öffentliche Institution, sie wird vom 

-
lung zu leisten, wenn sie im öffentlichen Interesse darum angesprochen wird. 
[…] Der Mediziner ist genauso Wissenschafter und dient eminent praktischen 
Aufgaben, der Pharmazeut ist praxisorientiert, der Jurist ebenso – nur den 
Vertretern der ‚reinen Wissenschaft‘, in erster Linie also den Angehörigen 
der Philosophischen Fakultät soll dies verwehrt und gegen die Standesehre 
sein? […]“

-
HÄRTEL

und die verwendeten Methoden umkreisen.

WEBERS wird HÄRTEL -

„Aus eigener 

des Studienfachs bestimmend sein kann. Deshalb halte ich sie für überaus wichtig: sie 
kann auf den Adepten, um mit Konrad LORENZ zu sprechen, geradezu einen prägenden 

-

-
-

sam mit WOLKINGER AICHINGER
daneben hält er zahlreiche andere Lehrveranstaltungen. 

HÄRTEL -
innerungen dargelegt – nicht ausgebildet ist und „gleichsam ins kalte Wasser geworfen 
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wird“ -

eingeweiht. „Großteils verlorene Zeit“, -

zahlreichen Kommissionen.

Daneben wachsen HÄRTEL -
tionen zu. Hiezu zählen der Naturwissenschaftliche Verein für Steiermark (Präsident-

HÄRTEL 1959 in 

von HÖFLER -
dergelegt hat, schreibt er selbst folgendes: 
dass die Zobot ihren Tätigkeitsbereich mittlerweile auf ganz Österreich ausgedehnt hat 
und sich nun ‚Zoologisch-Botanische Gesellschaft in Österreich‘ nennt, sah ich darin 
eine unnötige Überkreuzung mit Vereinen ähnlicher Zielsetzung in den Bundesländern, 
so mit unserem Naturwissenschaftlichen Verein oder der Carinthia in Kärnten.“ 

HÄRTELs ebenso wie 

HÄRTEL
Mitglied der Akademie der Wissenschaften seien hier der TSCHERMAK-SEYSENEGG-Preis, 

„insgesamt doch nicht so 
schlecht ausgefallen“

-

modernen Forschungsrichtungen, hat er einmal einen Kollegen zitiert: „Die schönsten 
 Als Mensch war er, eigenen Anga-

ben zufolge, ein wenig scheu und einzelgängerisch veranlagt, was ihn nicht daran hin-

-
ten. Am 1. März 2011 ist HÄRTEL

HÄRTEL HEINRICH verfasste aus-

-
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HÄRTEL
-
-

-

HÄRTEL ein ehrendes Andenken bewahren.

Dank
MÜLLER

HÄRTEL.
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